
. . . viel Spaß!

Bezirksgemeinschaft
Burggrafenamt

“Wetten dass: Abfallsparen in der Schule” ist ein von
der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt und dem
Ökoinstitut Südtirol entwickeltes Projekt für Grund-
und Mittelschulen.
Ziel des Projektes ist es, Schüler, Lehrer und auch
Eltern dazu zu motivieren, den Abfallkonsum zu
beschränken und Angebote einer
Müllverwertung/-entsorgung zu nutzen.

umweltfreundlichen

Die Abfallsparwette:

Nachdem das Projekt
“Wetten dass ... Energiesparen in der Schule”

in Schulen und Gemeinden im Bezirk Burggrafenamt
großen Anklang gefunden hat,

wird für das Schuljahr 2009/2010
diese neue Wette angeboten.

„Wetten dass . . . unsere Schule es schafft,
innerhalb eines Schuljahres das Abfallaufkommen

um 10% zu senken?“

>

Müllgeschichten

Einfälle statt Abfälle

:

.

> :

- : Die Bezirksgemeinschaft
Burggrafenamt hat in Zusammenarbeit mit den Schulen in
St. Leonhard je ein Arbeitsheft für Grund- und Mittelschüler
zur Sensibilisierung hinsichtlich des Müllgeschehens ausge-
arbeitet.

Beide Arbeitshefte können kostenlos über die Bezirks-
gemeinschaft bezogen werden.

Die Comic-Geschichte von IsabellaDurch die Comic-Geschichte von Isabella,
dem Laubfroschmädchen, sollen die Kinder angeregt werden, über Abfallvermeidung
im alltäglichen Leben nachzudenken.
Im Comic-Heft wird das Thema des ökologischen Rucksackes angesprochen.
Auf diese Weise erfahren die Schüler/innen, welche Ressourcen für die Herstellung
der täglich verwendeten Güter aufgebracht werden müssen.
Das Comic-Heft enthält weiters Spiele, die den Schüler/innen helfen sollen ihr
Umweltverhalten zu verbessern
Das Comic-Heft wird den Schüler/innen von der Landesagentur für Umwelt kostenlos
zur Verfügung gestellt.

Anlass für die "Müllgeschichten" in den Schulen schafft das Buch
"Müll erzählt. Eine Kulturgeschichte des Abfalls", das 2006 erschienen ist. Darin hat
Journalistin Jutta Kußtatscher einen historischen Überblick skizziert, wie sich der
Müll in der Geschichte insbesondere in Südtirol während des 20. Jahrhunderts bis
heute entwickelt hat.

Wetten dass
sparen in SchulenAbfall

Kontakt: Werner Außerer, Umweltberater der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt
Otto-Huber-Str. 13, 39012-Meran, Tel. 0473-205142, e-mail: werner.ausserer@bzgbga.it



Mehr Erfolg
bei mehr Einsatz!

“Wetten dass ...” ist in zwei Teile unterteilt.
Der erste Teil beschreibt als Basis die
eigentliche Wette und gilt als
Pflichtprogramm für alle Teilnehmer.

Die Basisarbeit bezieht sich auf das Wirkungsfeld
Schule. Hier versuchen die Schüler über zwei vom
Umweltbeauftragten durchgeführte Kontrollen zu
beweisen, dass sie in der Lage sind, durch umwelt-
bewusstes Handeln das Abfallaufkommen an der
Schule zu reduzieren

.
(richtige Mülltrennung,

Abfallvermeidung usw.)

Der zweite Teil enthält in Form von Zusatzprojekten eine Reihe von „fakultativen
Tätigkeiten“ die das Projekt bereichern und die je nach Geschmack und Vorbereitung
individuell ausgewählt werden können (siehe 3. Seite).
Unsere Vorschläge für eine solche Ausweitung des Projektes treffen sicher den einen
oder anderen Geschmack, wir möchten jedoch unbedingt darauf hinweisen, dass
eine ganze Reihe von Möglichkeiten gegeben sind, die miteinbezogen werden
können. Die Umweltberatung der Bezirksgemeinschaft steht Ihnen in jedem Fall
bei Planung und Umsetzung Ihrer Ideen zur Verfügung.

> Die Öko-Pause

Wanderaustellung +/- abfall

Der Papiertiger

:

:

:

Ziel des Projektes ist es, die Menge der Abfälle zu reduzieren,
welche in der Schule während der Pause anfallen und die Kinder zum Thema
„Abfall" im Allgemeinen zu sensibilisieren. Gleichzeitig soll das Bewusstsein dafür
geschärft werden, dass eine gesunde Jause aus frischen, möglichst naturbelassenen
Lebensmitteln schmeckt und die Konzentrationsfähigkeit unterstützt..

> Die Ausstellung ermöglicht eine spielerische
Auseinandersetzung mit dem Thema „Ökologischer Rucksack". Es geht darin im
Wesentlichen um den Ressourcenverbrauch einzelner Produkte und um die Abfall-
vermeidung. Anhand von Spielen und Modellen wird den Schüler/innen auf ihrem
Rundgang aufgezeigt, dass sie durch ihr Konsumverhalten einen gezielten Beitrag
zum Umweltschutz leisten können. Die Schüler/innen bewegen sich unter Anleitung
eines eigens ausgebildeten Referenten und des „Logbuches" in vier Gruppen durch
die Ausstellung und setzen sich dabei mit den einzelnen Themen auseinander.
Die Ausstellung wird den Schulen von der Landesagentur für Umwelt kostenlos
zur Verfügung gestellt. Die Führung dauert ca. 1 ½ Stunden.

> Der Lernparcours zum Thema Recyclingpapier zeigt auf, wie auf
umweltfreundliche Art und Weise mit Papier umgegangen werden kann.
Wie nur wenige andere Erfindungen hat das Papier unsere Kultur beeinflusst und
bestimmt. Seine Entdeckung und schließlich Massenproduktion ermöglichte die
Überlieferung des Wortes, seine Weitergabe und Multiplizierung.
Doch leider hat das weiße Papier seine Schattenseiten: die Produktion verschlingt
große Mengen an Energie und Wasser und belastet die Abwässer.
Eine gute Alternative ist, neben der sorgsameren und sparsameren Verwendung von
Papier, der Einsatz von Recyclingpapier.

Begleitende (fakultative) Projekte

Die Prämierung der Mitarbeit der Schüler verläuft im Rahmen der jeweiligen Schule
bzw. Gemeinde bei mehreren teilnehmenden Schule pro Gemeinde.
Die Bezirksgemeinschaft verleiht im Namen der teilnehmenden Gemeinde/Schule
ein Überraschungsgeschenk an jeden “Wetten dass”-Schüler.
Den Gemeinden wird nahegelegt, sich aktiv an der Prämierung zu beteiligen und
ein kleines Präsent in Form eines lokalen Produktes beizusteuern. Ansässige Firmen
bzw. Geschäfte sind sicher an einer solchen ‘Werbung’ interessiert.

Die Prämierung

BEZIRKSGEMEINSCHAFT BURGGRAFENAMT

Wetten dass
Abfallsparen in Schulen

“Wetten, dass ... unsere Schule es schafft,
innerhalb eines Schuljahres das

Abfallaufkommen
um 10% zu senken?”

Umweltbeauftragte/r Klassen-/Schulvertreter/in

1. Kontrolle 2. Kontrolle

Die Abfalldedektive

In diesem Treffen werden die
und deren Rollen bestimmt.
2 Schüler übernehmen jeweils für eine Woche
die Rolle der Abfalldetektive und kontrollieren
täglich den gesammelten Restmüll, wiegen
diesen ab und tragen die Mengen in die
Liste ein.
Der Umweltbeauftragte wird die Arbeiten der
Detektive verfolgen und von Zeit zu
Zeit kontrollieren, ob sie korrekt und
regelmäßig ausgeführt werden

„Abfalldetektive“

Wetten dass . . .
Beim ersten Treffenerklärt der Umweltbeauftragte den Schülern
die Wette. Anschließend fordert er sie auf, die Wette anzunehmen und
zu unterzeichnen. Der „Wettvertrag“ wird als Plakat (siehe Bild oben)
in der Klasse aufgehängt.
Nach Abschluss der Wette spricht der Umweltbeauftragte noch
einführende Worte zum Abfallaufkommen, zur Abfallwirtschaft und
zum Projektverlauf.


